
Liebe Leserinnen und Leser,

2010 ist das internationale Jahr der Biodiver-
sität. Doch die Adressatin – die biologische
Vielfalt – weigert sich bisher, all die zu die-
sem Anlass geäußerten Appelle und Reden
zur Kenntnis zu nehmen. Sie schwindet wei-
ter rapide, weltweit, auch bei uns. Dabei hat -
te die internationale Staatengemein schaft
doch beschlossen, den Rückgang der Vielfalt
bis 2010 einzudämmen. 

Was tut nun die Bundesregierung? Sie hat
diesen Sommer entschieden, das Geld, mit
dem sie die heimische Vielfalt sichern will,
auf 15 Mio. Euro pro Jahr zu kürzen. Diese
Summe – weit weniger als die Gesamtkosten
eines einzigen Autobahnkilometers – ver-
dankt sich vor allem Umschichtungen im
Etat des Umweltministeriums. Es käme ei -
nem Wunder gleich, wenn die Politik so den
Verlust der biologischen Vielfalt etwas auf-
halten könnte – von stoppen einmal ganz
zu schweigen.

Hier wird eine der wichtigsten Herausforde-
rungen unserer Zeit sträflich vernachlässigt.
Auch deshalb widmen wir den Schwerpunkt
dieser Ausgabe unserem größten natürlichen
Lebensraum: dem Wald. Speziell für die Buche
sind wir international stark verantwortlich.
Sie hat bei uns ihr Verbreitungszentrum, und
im Tiefland sind naturnahe Buchenwälder
heute ganz auf Deutschland beschränkt. 

Doch unsere Wälder sind viel einförmiger
und ärmer an Pflanzen, Pilzen und Tieren, als
sie bei einer umsichtigen Bewirtschaftung
sein müssten. Der BUND fordert, mehr bio -
logische Vielfalt im Wald zuzulassen: durch
eine ökologisch wie ökonomisch vernünfti -
gere Holznutzung; und durch ein Netz von
Wald reservaten, die sich frei vom Einfluss
des Menschen entwickeln können. Unse re
Wälder müssen wieder lebendiger werden!

Der BUND fordert nicht nur, er tut auch was.
Für die Wälder, für die Natur ganz allgemein,
und für vieles mehr, was unser Leben lebens-
wert macht. Beispiele finden Sie in diesem
BUNDmagazin.

Einen schönen, nicht zu heißen Sommer -
ausklang und viel Spaß beim Lesen wünscht

Ihr
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S. 28: Müritz-Nationalpark
20 Jahre alt ist Deutschlands
größter Binnen-Nationalpark.
Was ist aus diesem Tafelsilber
der Einheit geworden?

S. 24: Aktiv gegen Atomkraft
Längere Laufzeit für Atomkraft-
werke? Nicht mit dem BUND. 
Protestieren Sie mit uns!

S. 12: Titelthema Wald
Unser Wald darf sein Potenzial
für die biologische Vielfalt nur
auf 2 % seiner Fläche zeigen –
viel zu wenig, meint (nicht nur)
der BUND.


